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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kabel-
führungssystem, das einen Ladenkörper und an die-
sem angeordnete Führungsschienen umfaßt, ein 
Systemarbeitsplatz sowie die Verwendung des Ka-
belführungssystems für einen Systemarbeitsplatz.

[0002] Arbeitsplatzsysteme sind im Stand der Tech-
nik bekannt. Die DE-A-19 956 951 und die DE-A-19 
956 879 offenbaren Arbeitsplatzmöbel mit einem Mö-
belgestell aus vertikalen Säulen und Quertraversen. 
Auch Arbeitsplatzmöbel für Werkstätten, Labore und 
dergleichen sind bekannt. So offenbart die DE-A-20 
205 424 U1 Arbeitsmöbel mit wenigstens zwei Verti-
kalstützen, mit den Vertikalstützen verbundenen 
Querglieder und mit wenigstens einer Arbeits- oder 
Bedienungsebene auf der Vorderseite. Die Arbeits- 
oder Bedienungsebenen können aus mehreren se-
paraten Bauelementen individuell gebildet werden.

[0003] Bei Möbeln in Laboren, im Bürobereich oder 
dergleichen sind oftmals Leitungen (elektrische Lei-
tungen, Kabel, etc.) verlegt. Dabei handelt es sich so-
wohl um fest installierte Leitungen, wie z. B. die Netz-
zuführung zu Steckdosen und fest eingebauten Ge-
räten, als auch um temporäre Leitungen, wie z. B. 
Steckernetzteile, Messleitungen oder Netzkabel zu 
Geräten. Das Gemisch aus solchen Leitungen führt 
in der praktischen Anwendung von Arbeitsplatzsyste-
men zu Behinderungen wie 
• Sichtbehinderung durch herunterhängende 
Messleitungen
• Belegung von Arbeitsfläche und damit Nut-
zungseinschränkung
• Schwieriges Entfernen von nacheinander ver-
legten konfektionierten Kabeln
• Herumliegende Kabelüberhänge
• Verknotung von Kabeln

[0004] Grundsätzlich bestehen diese Nachteile heu-
tiger Systeme an allen elektrifizierten Arbeitsplätzen, 
jedoch verstärken sich die Probleme mit zunehmen-
der Anzahl an Leitungen und insbesondere mit der 
Anzahl temporär verlegter Leitungen.

[0005] Systemarbeitsplätze, die eine Elektrifizie-
rung oder Leitungssysteme umfassen, gehören 
ebenso zum Stand der Technik. Die EP-A-0506268
beschreibt ein modulares Arbeitsplatzsystem mit Ver-
kabelungsanordnung. Der dort offenbarte modulare 
Arbeitsplatz besteht aus einer horizontalen Arbeits-
fläche, einem Halteelement und verschiedenen Wan-
nen, wobei durch die Anordnung der Wannen Zu-
gangswege für elektrische Kabel, Kommunikations- 
und Datenkabel geschaffen werden.

[0006] Die DE-A-29 603 538 offenbart ein Arbeits-
platzsystem mit einer Zuleitung für Elektrizität oder 
Druckluft und einer Beleuchtungseinrichtung, wobei 

die Zuleitung für Elektrizität oder Druckluft über ein 
mittig über der Tischplatte angeordnetes Aufbausta-
tiv geführt wird. Hierbei handelt es sich um dauerhaft 
angebrachte Zuleitungen. Um- und Nachrüstungen 
sind bei dieser Anordnung mit einem größeren Zeit-
aufwand verbunden.

[0007] Die DE-A-19 803 674 offenbart ein Arbeits-
platzsystem, welches bei Gewährleistung von Um- 
und Nachrüstungsmöglichkeiten eine besonders effi-
ziente Fertigung und einen geringen Materialauf-
wand bei aneinander gereihten Arbeitsplätzen er-
möglichen soll. Die Lehre basiert auf dem Grundge-
danken, die Tragarme für eine Arbeitsebene über ein 
Knotenelement an den Stützfüßen zu befestigen, so 
daß die Tragarme nach innen versetzt und parallel zu 
den Stützfüßen angeordnet sind. Das Knotenelement 
soll dabei besonders vorteilhaft einsetzbar sein für 
Quertraversen, die mit einem lösbaren Kabelkanal 
versehen werden können.

[0008] Bei sämtlichen Ausführungsformen im Stand 
der Technik sind Zuleitungen, wie beispielsweise 
Strom- oder Datenkabel, die zu Geräten am Arbeits-
platz führen, entweder stationär dauerhaft verlegt 
oder behindern den Arbeiter am Systemarbeitsplatz.

[0009] Der Erfindung lag daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Mittel zu finden, mit dem Zuleitungen an ei-
nem Arbeitsplatz leicht verlegt und entfernt werden 
können, wobei die Zuleitungen im Arbeitsbereich, d. 
h. auf der Arbeitsfläche, nicht behindernd oder stö-
rend wirken und auch aufgrund der besseren Optik 
verdeckt werden können.

[0010] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst 
durch ein Kabelführungssystem, die einen Ladenkör-
per und an dem Ladenkörper angeordnete Führungs-
schienen umfaßt, wobei der Ladenkörper einen La-
denboden, auf dem Mittel zum Festlegen von Leitun-
gen angebracht sind, eine frontseitige Aussparung 
des Ladenkörpers für die Zuführung der Leitungen 
umfaßt.

[0011] Mit Hilfe dieses Kabelführungssystems kön-
nen Leitungen auf dem Ladenboden temporär befes-
tigt werden und hängen nicht auf die Arbeitsfläche 
herunter. Dies ist mit einem Platzgewinn auf der Ar-
beitsfläche verbunden, und ferner ermöglicht das Ka-
belführungssystem eine bessere Sicht auf die auf der 
Arbeitsfläche befindlichen Monitore. Mit Hilfe der 
Führungsschiene wird ermöglicht, daß der Ladenkör-
per wie eine gewöhnliche Schublade verschoben 
werden kann. Zuleitungen von Meßgeräten, die sich 
an dem Arbeitsplatzsystem oberhalb des Kabelfüh-
rungssystems befinden, können durch die Ausspa-
rung in der frontseitigen Wand des Ladenkörpers ge-
führt werden. Die durch die frontseitige Aussparung 
geführten Zuleitungen werden auf dem Ladenboden 
temporär befestigt und können dann weiter zu den 
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Seitenbereichen oder zum rückseitigen Bereich des 
Ladenkörpers geführt werden. Von dort können die 
Leitungen aus dem Ladenkörper abgeführt werden. 
Aussparungen in den Seitenbereichen bedeutet hier 
sowohl Aussparungen in den Seitenwänden als auch 
Aussparungen in dem Ladenboden. Zu den Seiten-
bereichen zählen die Anteile des Ladenkörpers, die 
parallel und räumlich nahe den Führungsschienen 
verlaufen.

[0012] Erfindungsgemäß können die Aussparungen 
auch auf die Weise ausgeführt werden, daß die fron-
seitige Wand und/oder die Seitenwände fehlen.

[0013] In einer bevorzugten Ausführungsform be-
steht das Mittel zum Festlegen der Leitungen aus ei-
nem elastomeren Material. Ein biegsames Material 
bietet den Vorteil, daß Leitungen schnell befestigt 
und entfernt werden können, beispielsweise indem 
die Leitungen festgeklemmt werden.

[0014] Das Mittel zum Festlegen der Leitungen 
kann auch aus einer Vorrichtung zur Führung von 
Leitungen bestehen, die eine Grundfläche umfasst, 
die eine Auflagefläche sowie auf einer der Auflageflä-
che gegenüberliegenden Seite eine Vielzahl von 
Noppen mit einem Noppenfuß und einem Noppen-
kopf umfasst, wobei der Noppenkopf eine größere 
maximale Querschnittsfläche als der Noppenfuß in 
einer Schnittrichtung parallel zur Auflagefläche hat. 
Leitungen werden an den Noppenköpfen vorbei zwi-
schen die Noppenfüße gedrückt und durch die Nop-
penfüße in dieser Einbaulage seitlich geführt und 
festgelegt. Die Noppenköpfe verhindern, dass sich 
die Leitungen z. B. durch eigene Vorspannung aus 
dieser Lage wieder herausbewegen. Die Noppen-
köpfe lassen ein eindrücken der Leitungen zur Mon-
tage also zu, verhindern aber ein herausfallen oder 
-bewegen der Leitungen aufgrund ihrer Vorspannung 
oder eines Dralls der Leitungen. Die erfindungsge-
mäße Vorrichtung kann in jeder Einbaulage verwen-
det werden, die Noppenköpfe können also auch in 
Einbaulage der Vorrichtung nach unten zeigen und 
verhindern dabei ein herausfallen der Leitungen. Die-
se Vorrichtung ermöglicht ein besonders schnelles 
und bequemes Installieren und Deinstallieren von 
Leitungen.

[0015] Bei einem weiteren Kabelführungssystem ist 
neben der frontseitigen Aussparung des Ladenkör-
pers eine Aussparung in den Seitenbereichen für Zu-
führung von Leitungen vorgesehen. Dadurch wird er-
reicht, dass Leitungen leichter verlegt oder entfernt 
werden können. Prinzipiell können die Kabel auch an 
einer beliebigen Stelle aus der Lade geführt werden.

[0016] Bei einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform des Kabelführungssystems sind die Sei-
tenwände U-förmig gestaltet, wobei die offene Seite 
der U-förmig gestalteten Seite frontseitig angeordnet 

ist und die Führungsschiene an dem dem Ladenbo-
den abgewandten Schenkel der U-förmigen Seiten-
wand angebracht ist. Betrachtet man eine handels-
übliche Schublade, besteht diese aus einem Laden-
boden, zwei Seitenwänden, eine frontseitige und 
eine rückseitige Wand sowie meistens aus zwei Füh-
rungsschienen. Eine solche Schublade ermöglicht 
kein Zuführen einer Leitung im Frontbereich in die 
Schublade und kein Abführen der Leitung in den Sei-
tenbereichen aus der Schublade heraus, ohne die 
Möglichkeit zu haben, die Schublade in eine vollkom-
men eingeschobene Position zu bewegen. Die Aus-
sparung an der frontseitigen Wand und die U-förmige 
Gestaltung der Seitenwände ermöglicht ein vollkom-
menes Einschieben des erfindungsgemäßen Kabel-
führungssystems und es ermöglicht ein schnelles 
Festlegen und Führen der Leitungen, ohne ein offe-
nes Ende der Leitung durch eine Aussparung führen 
zu müssen.

[0017] Ein weiteres erfindungsgemäßes Kabelfüh-
rungssystem ist an der frontseitigen Aussparung mit 
einer Dichtlippe oder einer Kabelbürste versehen.

[0018] Der Vorteil dieser Ausführungsform liegt da-
rin, einen optischen Einblick in das erfindungsgemä-
ße Kabelführungssystem zu verhindern, wenn sich 
dieses in vollkommen eingeschobener Position befin-
det.

[0019] In einer weiteren Ausführungsform ist die 
frontseitige Wand des Kabelführungssystems auf ei-
ner Klappachse gelagert, so daß der Ladenkörper zu 
öffnen und zu verschließen ist. Bei dieser Ausfüh-
rungsform kann das Kabelführungssystem verborgen 
werden, wenn keine Leitungen festgelegt sind und 
sich das Kabelführungssystem in vollkommen einge-
schobener Position befindet.

[0020] In einer weiteren Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Kabelführungssystems sind die Füh-
rungsschienen mit einer Einzugsvorrichtung kombi-
niert. Diese Einzugsvorrichtung kann Rollen umfas-
sen, so daß für das Ein- und Ausschieben des Kabel-
führungssystems ein geringer Reibungswiderstand 
überwunden werden muss. Ferner kann die Einzugs-
vorrichtung mit Riegelmitteln versehen sein, so daß 
das Kabelführungssystem in der eingeschobenen 
Position einrastet.

[0021] Das Kabelführungssystem findet erfindungs-
gemäß Verwendung für einen Systemarbeitsplatz. 
Der Vorteil eines solchen Systemarbeitsplatzes liegt 
in einer flexiblen Gestaltung des Arbeitsplatzes. Je 
nach Bedarf kann ein Meßinstrument, Rechner oder 
beliebige andere Geräte an dem Systemarbeitsplatz 
einrichtet oder entfernt werden, ohne daß die Über-
sichtlichkeit am Systemarbeitsplatz Schaden nimmt 
oder die Einrichtung oder Entfernung der Geräte viel 
Zeit beansprucht. Insbesondere findet das Kabelfüh-
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rungssystem Verwendung bei einem Systemarbeits-
platz, bei dem oberhalb des Kabelführungssystems 
Meßinstrumente, Rechner oder Mittel für einen Stro-
manschluß, Telefonanschluß oder für die Datenüber-
tragung angeordnet sind. Anhand der Fig. 1 bis 
Fig. 3 soll die Erfindung nachfolgend beispielhaft er-
läutert werden.

[0022] Fig. 1 zeigt ein Kabelführungssystem.

[0023] Fig. 2 zeigt eine weitere Ausführungsform ei-
nes Kabelführungssystems.

[0024] Fig. 3 zeigt einen Systemarbeitsplatz mit ei-
ner Arbeitsplatte, einem Kabelführungssystem und 
auf oder an einer Quertraverse befindliche Messge-
räte oder Steckdosen.

[0025] Fig. 1 zeigt ein erfindungsgemäßes Kabel-
führungssystem bestehend aus einem Ladenkörper 
101, einem Ladenboden 102, einer frontseitigen 
Wand 105 und den Seitenwänden 108. In den Seiten-
wänden und der frontseitigen Wand befinden sich 
Aussparungen 104a und 104b. Durch die frontseitige 
Aussparung können Leitungen in den Ladenkörper 
eingeführt werden, auf dem Mittel 103 zum Festle-
gung von Leitungen befestigt werden und anschlie-
ßend aus den Aussparungen in den Seitenbereichen 
106 aus dem Kabelführungssystem herausgeführt 
werden. Zum Verschieben des Ladenkörpers 101 be-
finden sich in den Seitenbereichen 106 Führungs-
schienen 107. In dem erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsbeispiel der Fig. 1 sind diese Führungsschie-
nen an den Seitenwänden angebracht. Ebenso sind 
die Aussparungen 104b in den Seitenwänden 108
vorhanden. Sowohl die Aussparungen als auch die 
Führungsschienen könnten erfindungsgemäß an der 
Außenfläche des Ladenbodens vorhanden sein.

[0026] Fig. 2 zeigt ein erfindungsgemäßes Kabel-
führungssystem mit einem Ladenkörper 201. In die-
ser erfindungsgemäßen Ausführungsform sind die 
Seitenwände 208 U-förmig ausgestaltet, wobei die 
offene Seite 209 der U-förmigen Seitenwand 208
frontseitig angeordnet ist. Fig. 2 zeigt die Mittel 203
zum Festlegen von Leitungen sowie die Führungs-
schiene 207, die in diesem Ausführungsbeispiel an 
dem dem Ladenboden 202 abgewandten Schenkel 
210 der U-förmigen Seitenwand angebracht ist. Vor-
teil dieser Ausführungsform ist, daß Leitungen von 
oben durch die Frontseite geführt werden können, 
auf den Mitteln 203 zum Festlegen der Leitungen be-
festigt werden können und anschließend durch die 
offene Seitenwand herausgeführt werden können. 
Diese Ausführungsform ermöglicht das Ein- und Aus-
schieben des erfindungsgemäßen Kabelführungs-
systems, ohne ein offenes Ende einer Leitung durch 
eine Aussparung schieben zu müssen.

[0027] Fig. 3 zeigt ein Systemarbeitsplatz 301 mit 

einer Arbeitsplatte 302. Fig. 3 zeigt ferner eine Quer-
traverse 308, an der Meßinstrumente 305, Steckdo-
sen 306 oder Ähnliches angebracht sind. Eine Lei-
tung 307 kann von oben in das Kabelführungssystem 
eingeführt werden, an den Mitteln 304 zum Festlegen 
von Leitungen befestigt werden, und an dem Kabel-
führungssystem 303 seitlich abgeführt werden. Es 
wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Lei-
tungen auch an einer anderen Stelle von dem Laden-
körper abgeführt werden. Nach dem Aufstellen von 
Meßinstrumenten auf der Quertraverse können Lei-
tungen in dem Kabelführungssystem befestigt wer-
den. Die Leitungen werden seitlich an dem Kabelfüh-
rungssystem abgeführt. Dadurch wird erreicht, daß 
die Arbeitsplatte frei von Leitungen ist. Das Kabelfüh-
rungssystem kann dann erfindungsgemäß unter die 
Quertraverse eingeschoben werden.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.
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Patentansprüche

1.  Kabelführungssystem, das einen Ladenkörper 
(101) umfassend einen Ladenboden (102), auf dem 
Mittel (103) zum Festlegen von Leitungen ange-
bracht sind, eine frontseitige Aussparung (104a) des 
Ladenkörpers (101) für die Zuführung der Leitungen, 
und an dem Ladenkörper (101) angeordnete Füh-
rungsschienen (107) umfasst.

2.  Kabelführungssystem nach Anspruch 1, bei 
dem das Mittel (103) zum Festlegen der Leitungen 
aus einem elastomeren Material besteht.

3.  Kabelführungssystem nach Anspruch 1 oder 2, 
bei dem die Führungsschienen (107) an den Seiten-
wänden (108) angebracht sind.

4.  Kabelführungssystem nach Anspruch 1 bis 3, 
bei dem neben der frontseitigen Aussparung (104a) 
des Ladenkörpers (101) eine Aussparung (104b) in 
den Seitenbereichen (106) für die Zuführung von Lei-
tungen vorgesehen ist.

5.  Kabelführungssystem nach Anspruch 1 bis 4, 
bei dem die Seitenwände (108) U-förmig gestaltet 
sind, wobei die offene Seite der U-förmig gestalteten 
Seitenwand (208) frontseitig angeordnet ist und die 
Führungsschiene (207) an dem dem Ladenboden 
abgewandten Schenkel der U-förmigen Seitenwand 
(208) angebracht ist.

6.  Kabelführungssystem nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, bei dem die frontseitige Aussparung 
(104a) mit einer Dichtlippe oder einer Kabelbürste 
versehen ist.

7.  Kabelführungssystem nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, bei dem die frontseitige Wand (105) auf 
einer Klappachse gelagert ist, so daß der Ladenkör-
per zu öffnen und zu verschließen ist.

8.  Kabelführungssystem nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, bei dem die Führungsschiene (107) mit 
einer Einzugsvorrichtung kombiniert ist.

9.  Kabelführungssystem nach Anspruch 8, bei 
dem die Einzugsvorrichtung auf Rollen gelagert ist 
und/oder die Einzugsvorrichtung mit Riegelmitteln 
versehen ist, so daß das Kabelführungssystem in der 
eingeschobenen Position einrastet.

10.  Systemarbeitsplatz, der ein Kabelführungs-
system gemäß einem der vorhergehenden Ansprü-
che umfaßt.

11.  Systemarbeitsplatz nach Anspruch 10, der 
ein Kabelführungssystem, eine Arbeitsplatte und 
eine Quertraverse oberhalb des Kabelführungssys-
tems umfaßt.

12.  Verwendung des Kabelführungssystems ge-
mäß einem der Ansprüche 1 bis 9 für einen System-
arbeitsplatz.

13.  Verwendung nach Anspruch 12, bei der ober-
halb des Kabelführungssystems Meßinstrumente, 
Rechner oder Mittel für einen Stromanschluß, Telefo-
nanschluß oder für die Datenübertragung angeord-
net sind.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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